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Gemeinde Tangstedt 
Kreis Stormarn 

 

6. Flächennutzungsplanänderung  
Abwägung zu den Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange 

im Verfahrensschritt gemäß § 4 (1) BauGB 

HINWEIS 
Die 6. Änderung des Flächennutzungsplans und die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 37 findet im Parallelverfahren statt. Bis auf zwei 
Einwender haben alle anderen Verfasser von Stellungnahmen beide Bauleitplanungen in einer Stellungnahme beurteilt. Somit werden im 
Folgenden nur die Stellungnahmen des Kreises Stormarn und 50 Hertz aufgeführt. Die anderen Stellungnahmen einschließlich Abwägungen 
sind der Abwägungstabelle zum Bebauungsplan Nr.  37 zu entnehmen. 

Der Verfahrensakte zur 6. Flächennutzungsplanänderung wird die Abwägungstabelle des Bebauungsplanes beigefügt. 
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Inhalt der Stellungnahme (Bedenken / Anregungen /  
Hinweise) und vorgebrachte Argumente Ergebnis der Prüfung 

Behandlung 
im weiteren 
Verfahren 

Nr. 1:  Kreis Stormarn zur 6. Änderung des Flächennutzungsplans vom 16.06.2022 

Das bestehende Betriebsgelände soll mit den vorgelegten Planun-
terlagen für die Herstellung von Gebäuden und sonstigen bauli-
chen Anlagen im Südosten des Plangeltungsbereiches erweitert 
werden. Insbesondere ist der Neubau einer Kantine sowie von Be-
triebswohnungen geplant. 
Bei weiterer Planbearbeitung sind aus Sicht des Kreises die nach-
folgend aufgeführten Belange entsprechend zu berücksichtigen: 

  

1.Städtebau: 
Grundsätzlich begrüßt der Kreis eine Nachverdichtung auf diesen 
Flächen, die bereits zum größten Teil als Sondergebiet im gelten-
den Flächennutzungsplan dargestellt sind. 

 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
zur Kenntnis 
nehmen 

1.1 
In der Begründung wird unter der Ziffer 5 u.a. aufgeführt, dass der 
Neubau von Betriebswohnungen in dem Sondergebiet geplant ist. 
Im Bebauungsplanentwurf wird die Anzahl mit max. 30 Wohnun-
gen festgesetzt. Diese sollen insbesondere für LKW-Fahrer und 
deren Familien kostengünstig zur Verfügung gestellt werden. Ich 
weise darauf hin, dass dieses aus rechtlichen Gründen nicht 
möglich ist. Nach § 8 Abs. 3 Nr.1 BauNVO können Wohnungen, 
die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenüber in Grund-
fläche und Baumasse untergeordnet sind, ausnahmsweise zuge-
lassen werden. Auch ist eine funktionale Zuordnung der Wohnung 
zum Betrieb erforderlich. Durchschnittserwägungen, wie in der Be-
gründung dargelegt (Bereitstellung von kostengünstigen Wohnun-
gen für LKW-Fahrer und deren Familien), können bei jedwedem 
Betriebskonzept vorkommen und können von daher eine Anwen-
dung des § 8 Abs. 3 Nr.1 BauNVO nicht eröffnen. 

 
Im weiteren Verfahren werden lediglich zwei Betriebswoh-
nungen festgesetzt. Zusätzlich werden 10 Betten in „Notfall-
Übernachtungsräumen“, die nicht als Wohnungen zu wer-
ten sind, geplant (siehe anliegendes Schreiben der RA 
Köchling & Krahnefeld vom 08.12.2022). 

 
berücksichti-
gen 
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Des Weiteren fehlt es auch an der nach § 8 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO 
erforderlichen Unterordnung dieser Wohnungen (max. 30 
Wohneinheiten!) gegenüber dem Gewerbebetrieb in Bezug auf die 
Grundfläche. 
Im weiteren Verfahren sind von daher die Betriebswohnungen 
auf das „normal erforderliche Maß“ von 1-2 Betriebsleiterwoh-
nungen, unter Darlegung der betrieblichen Erforderlichkeit, 
zu beschränken. 
In Bezug auf die gewünschten kostengünstigen Wohnungen für 
Betriebsangehörige empfiehlt der Kreis, dass sich die Firma Eg-
gers mit der Gemeinde austauscht, ob im integrierten Gemeinde-
gebiet ein gemeinsames Wohnbauprojekt angeschoben werden 
kann. 
1.2 
Es wird darauf hingewiesen, dass derzeit für den Großraum Nor-
derstedt/Tangstedt entlang der „Schleswig-Holstein-Straße“ ein 
gemeinsames Konzept für die gewerbliche Entwicklung in Arbeit 
ist. Es wird von daher empfohlen, die weiteren baulichen Entwick-
lungen in diesem Bereich mit der Stadt Norderstedt entsprechend 
abzustimmen. 

Die bisher geplante Bauflächenentwicklung südöstlich der 
Schilfbecken wird zurückgenommen, dieses gilt auch für die 
bisher angedachten 40 Betriebswohnungen. Somit verbleibt 
eine bauliche Verdichtung auf bereits bebauten Flächen. 
Die Gemeinde geht davon aus, dass der „Standort Eggers“ 
planungsrechtlich gesichert werden darf und dieses keine 
negativen Auswirkungen auf die Erarbeitung der Machbar-
keitsstudie haben wird. Diese Grundhaltung wird auch von 
Vertreter:innen der Landesplanung geteilt. 
Die Stadt Norderstedt hat eine Stellungnahme in der früh-
zeitigen Beteiligung abgegeben (siehe Nr. 4). Des Weiteren 
finden Gespräche zwischen der Gemeinde Tangstedt und 
der Stadt Norderstedt statt, um die Randbedingungen für 
die Machbarkeitsstudie festzulegen.  

klarstellen 

2.Bodenschutz: 
Die Stellungnahme zum Bodenschutz wurde bereits am 13.06.22 
an Sie versandt. 

 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
zur Kenntnis 
nehmen 

3.Wasserwirtschaft: 
Es bestehen gegen diese Planung keine grundsätzlichen Beden-
ken. 
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Es ist jedoch die Lage des Vorhabens innerhalb der Schutzzone 
III des Wasserschutzgebietes Norderstedt zu beachten. Auf die 
Genehmigungspflichten und Verbote durch die WSG-Verordnung 
Norderstedt1 wird hingewiesen. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die WSG-
Schutzzone III wurde nachrichtlich im Bebauungsplan dar-
gestellt. 

 
zur Kenntnis 
nehmen 

Für die Hochbauten ist im Rahmen der weiteren Planung ein Ent-
wässerungskonzept für das auf den Dach- und Betriebsflächen an-
fallende Oberflächenwasser aufzustellen. Dieses ist als Abwasser 
einzustufen, dessen Versickerung in den Untergrund wegen der 
Lage in einem Wasserschutzgebiet grundsätzlich verboten ist (§ 4 
(2) WSGVO). Ausnahmen sind möglich, wenn ein Oberflächenge-
wässer nicht verfügbar ist.  

Für den Bebauungsplanentwurf wird ein Entwässerungs-
konzept aufgestellt. Da eine Vorflut nicht vorhanden ist, soll 
das Niederschlagswasser von zusätzlichen Versiegelungs-
flächen möglichst über eine belebte Oberbodenschicht ver-
sickert werden. 

berücksichti-
gen 

Durch die Bauvorhaben bzw. deren spätere Nutzung wird in grö-
ßerer Menge als bisher häusliches Schmutzwasser anfallen. Es ist 
mit Bauantragstellung der Nachweis zu erbringen, dass die vor-
handene Pflanzenbeet-Kläranlage für diese Mehrmengen ausrei-
chend dimensioniert ist. Gelingt dies nicht, wäre die Anlage zu er-
weitern. 

Im weiteren Verfahren wird für die Behandlung des 
Schmutzwassers ein Konzept erarbeitet. Die vorhandenen 
biologischen Reinigungsanlagen werden erweitert. 

berücksichti-
gen 

4.Verkehr: 
Die Planung beinhaltet neben Produktionsanlagen u.a. eine Auf-
stockung um 150 Arbeitsplätze, eine Erweiterung der Stellplätze 
auf dem Betriebsgelände von bisher 120 auf ca. 200 und die Er-
richtung von ca. 30 Betriebswohnungen. Die Zufahrt zum Pla-
nungsgebiet erfolgt ausschließlich über eine Zufahrt der Kreis-
straße 81. Durch die geplanten Erweiterungen mit der Abwicklung 
zusätzlicher Verkehre ändert sich die Nutzung der Zufahrt. 
Die bestehende Zufahrt gilt als Sondernutzung und bedarf bei Än-
derung einer Erlaubnis des zuständigen Straßenbaulastträgers 
nach StrWG-SH. Hierzu ist die Stellungnahme des Landesbetrie-
bes für Straßenbau und Verkehr (LBV.SH) einzuholen. 
 

 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Das 
LBV/Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technolo-
gie und Tourismus hat eine eigene Stellungnahme abgege-
ben, die beachtet wird (siehe Stellungnahme Nr. 14 der Ta-
belle zum Bebauungsplan). 

 
zur Kenntnis 
nehmen 

 
1 Landesverordnung über die Festsetzung eines Wasserschutzgebietes für die Wassergewinnungsanlagen der Stadtwerke Norderstedt (Wasserschutzgebietsverordnung Nor-

derstedt) vom 27. Januar 2010 (GVOBl. S.-H. S. 172) in der zz. geltenden Fassung 
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5.Immissionsschutz: 
Sofern noch Betriebsleiterwohnungen festgesetzt werden sollten 
(siehe Ziffer 1 dieser Stellungnahme), ist im weiteren Verfahren 
bereits auf Ebene der Flächennutzungsplanung zu prüfen, inwie-
weit die geplanten Betriebsleiterwohnungen von Immissionen 
(Kreisstraße, Betriebslärm, etc.) betroffen sind. 

 
Es wird eine schalltechnische Untersuchung erarbeitet, um 
die Auswirkungen der Lärmemissionen auf die schützens-
werten Räume zu prüfen. 

 
Berücksichti-
gen 

 Anlage  
Schreiben der RA Köchling & Krahnefeld vom 08.12.2022 
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Inhalt der Stellungnahme (Bedenken / Anregungen /  
Hinweise) und vorgebrachte Argumente Ergebnis der Prüfung 

Behandlung 
im weiteren 
Verfahren 

Nr. 2:  50Hertz zur 6. Änderung des Flächennutzungsplans vom 15.06.2022 

Im Planungsgebiet befindet sich unsere  
380-kV-Leitung Hamburg Nord - Hamburg Ost 961/962 von 
Mast-Nr. 12 – 14.  
Diese wird als Gemeinschaftsleitung mit der 110-kV-Freileitung 
Hamburg-Nord – Lehmsahl MA1/MA2 der Stromnetz Hamburg be-
trieben. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. zur Kenntnis 
nehmen 

Der Leitungsverlauf ist in den eingereichten Unterlagen enthalten. 
Wir bitten noch darum den die Leitungsbezeichnung und den Lei-
tungsbetreiber (50Hertz) nachrichtlich in die Planunterlagen zu 
übernehmen. 

Die Leitungsbezeichnung und die Leitungsbetreiber werden 
im Bebauungsplan angegeben. 

teilweise  
berücksichti-
gen 

Allgemein zur Hochspannungsfreileitung:  
Es ist ein Freileitungsbereich von 50 m (Anhaltswert) beidseitig der 
Trassenachse zu beachten und im Plan zu kennzeichnen. 

Der Freileitungsbereich von 50,0 m wird im Flächennut-
zungsplan als Hinweis dargestellt. 

berücksichti-
gen 

Innerhalb des Freileitungsbereiches befindet sich der Freileitungs-
schutzstreifen von ca. 30 m beidseitig der Trassenachse. Für den 
Freileitungsschutzstreifen ist in den Grundbüchern eine be-
schränkte persönliche Dienstbarkeit (Leitungsrecht in Abt. II, Las-
ten und Beschränkungen) eingetragen. Nach dem Inhalt dieser 
Dienstbarkeit dürfen u. a. keine baulichen oder sonstigen Anlagen 
im Freileitungsschutzstreifen errichtet werden, die den ordnungs-
gemäßen Bestand und Betrieb der Hochspannungsfreileitung be-
einträchtigen oder gefährden. Außerdem sind je nach Nutzungsart 
besondere Auflagen einzuhalten.  
Alle Arbeiten, Bauvorhaben und Pflanzmaßnahmen, die im 
Freileitungsbereich der o. g. Hochspannungsfreileitung ge-
plant oder durchgeführt werden sollen, sind zur gesonderten 
Prüfung und Stellungnahme bei 50Hertz Transmission GmbH, 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und, soweit 
für die Ebene des Flächennutzungsplanes planungsrele-
vant, in die Begründung übernommen.  

tlw. berück-
sichtigen 
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Regionalzentrum West, Standort Hamburg, Hegenredder 50, 
22117 Hamburg (E-Mail: leitungsauskunft-rzham-
burg@50hertz.com) einzureichen.  
Wir bitten um Aufnahme unserer vorgenannten Ausführungen in 
die Planunterlagen.  
Unter Beachtung unserer Stellungnahme mit der Reg.-Nr. 
2022-002556-01-TG vom 15.06.2022 zum zugehörigen Bebau-
ungsplan Nr. 37 "Harksheider Straße 110“ der Gemeinde 
Tangstedt (siehe Anlage) haben wir gegen die geplante 6. Än-
derung des Flächennutzungsplanes keine Einwände. 

 
 


